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Individualität

PV Module GIPV architektonischer Anspruch
• unterschiedliche Größe / Form „Geschoßhohe Module“
• unterschiedliche Glasdicke nach statischen Erfordernissen
• unterschiedliche Farben

• Folienfarbe
• Print
• Vollemail

• unterschiedliche Aufbauten Glas Folie– Glas Glas – Isolierglas
• Sicherheitsaspekt mit PVB Folie



Horizontalverglasung
• nach EN 12543 nur mit PVB-Folie
• keine Ablösung von Splitter bei Bruch
• Resttragfähigkeit
• für Verglasungen über Kopf (EU)
• Internationale Gebäuderichtlinien

Kugelfalltest für Verbundsicherheitsglas
• Kugel mit 1 kg ball nach to EN 12543-4
• Mindestfallhöhe 4.0 m (Mustergröße 50 x 50 cm)
• VSG Module mit 2 x 4 mm float +1 mm Folie
• EVA Fallhöhe max. 3.0 m PVB Fallhöhe min. 6.0 m

Sicherheitsstandards nur mit PVB Laminate

Lamination



Vertikalverglasung
• nach EN 12543 nur mit PVB-Folie
• keine Ablösung von Splitter bei Bruch
• Resttragfähigkeit
• für Verglasungen zur Absturzsicherung (EU)
• Internationale Gebäuderichtlinien

• Pendeltest für Verbundsicherheitsglas
• Pendel Test mit 50 kg nach EN 12600
• Mustergröße 876 x 1938 mm
• höchste Sicherheitsklasse 1B bei 1.2 m Fallhöhe
• VSG Module mit 2 x 4 mm float +1 mm Folie
• EVA Fallhöhe 0,4 m Klasse 2B
• PVB Fallhöhe 1,2 m Klasse 1B
Sicherheitsstandards nur mit PVB Laminate

Lamination
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Kostendegression der PV

Zukünftiger Erfolg

E
ffizienzsteigerung

F & E

M
as

se
nm

ar
kt

Fördersysteme



Förderung 30 cent/kWh „Standardanlagen“

Zukünftiger Erfolg Frankreich

Förderung 55 cent/kWh GIPV



C x (A x S+ B) = P kW installierte Leistung

Gilt seit September 2006 
wenn bebaute Mindestfläche überschritten wird, muss eine 
Photovoltaikleistung von mindestens 6,25 kWP installiert 
werden.

Faktor C gibt Werte über 
die Klimazonen I-V an
Wert 1,0 – 1,4

Faktor A und B gibt Werte über die Nutzung an:
• Einzel- und Großhandelsflächen
• Freizeiteinrichtungen
• Verwaltungsgebäude
• Krankenhäuser
• Messehallen
• Lagerhallen 
• Hotels

Faktor S gibt Werte über die bebaute Fläche anFaktor P gibt die zu installierende Leistung in kWp an

Zukünftiger Erfolg Spanien



GIPV muss mit eigenen Fördermitteln ausgestattet werden

Zukünftiger Erfolg Österreich?

Förderung Basistarif 46 Cent/kWh

Integrationsbonus 10 Cent/kWh

Fassadenbonus 25 Cent/kWh

Stabile Bedingungen 20 Jahre
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